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GBL 
Absolute Unabhängigkeit - keine Parteinähe 

Nur den Gemeindebürgern verpflichtet 
 

 
 
 

      GR Herbert Burda                                                                                                            GR Harald Ertl 

Liebe Mitbürger! 
Auftragsvergabe Baumschnittabholung 

Schon im September 2006 hat GR Burda schriftlich BGM Krischke angeboten die  
Baumschnittabholung für Bürger und Gemeinde vollkommen gratis durchzuführen.  

GR Burda hat die  kostenlose Baumschnittabholung in unserer  
Gemeinde erfunden und damit  bereits im Jahr 1996 begonnen.  
Aber unsere Gemeindeschwarzen waren sich einig wie ein Mann.  

Dieses Gratisservice für alle Bürger wollen wir nicht. 
 

Warum? Aus zwei gewichtigen Gründen.  
Erstens, da tritt ein parteiunabhängiger Gemeinderat arbeitend in direkten Kontakt mit der Bevölkerung. Der Alptraum 
eines jeden herkömmlichen Parteibonzen, dessen Arbeitsaufwand sich maximal auf Händeschütteln, Winken und 
Lächeln beschränkt. 
 

Zweitens, da lässt sich doch ein Geldtransport daraus machen. Für die Gemeinde ein Minus und für das beauftragte 
Unternehmen ein Plus. Und damit die Gemeinde überzeugend als Sponsor der Wirtschaft mit wohlgefüllter 
Spendierhose auftritt, nehmen wir natürlich das teurere Angebot. Soweit zur Theorie, nun zur Praxis.    
 

Es wurde die Fa. Hannes Kopp um die Kleinigkeit von € 9.600,-- für eine einzige Abholung mit Mengenbeschränkung 
beauftragt.   

Da sich selbst bei unserer Gemeindeführung nicht alles mit reiner Torheit erklären lässt,  
stellt sich schon die Frage, ob auch Geldrückflüsse eine Rolle gespielt haben könnten? 

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 

Es ist also falsch zu glauben, wenn der Bürgermeister schon zum Schaden der Bürger ein Gratisangebot ausschlägt, 
dass dann wenigstens der billigste Anbieter, noch dazu ein einheimischer Betrieb, zum Zug kommt.  
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Auftragsvergabe Baumschnittabholung 
Folgend das von der Gemeindeführung abgelehnte Angebot der Fa. Pinther. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

Dazu muss der interessierte Bürger wissen: Bei jeder Baumschnittabholung melden sich 250 bis 300 Haushalte an. Aus 
diesem Angebot von Ing. Pinther ergibt sich also für 300 Haushalte ein Betrag in der Höhe von € 7.800,--. Damit um  
€ 1.800,-- billiger als die vom Bürgermeister Krischke beauftragte Firma Kopp.  

 

Zu wessen Nutzen? 

Sportplatzverlegung 
Das nächste große Problem wird für die Gemeindeführung die  

Verlegung des Sportplatzes und des Vereinsgebäudes auf den neuen Standort.  
Leider geht das nicht so leicht wie die vollmundigen Ankündigungen bisher vermuten lassen.  

Ein Bauträger kauft die Gründe für die Errichtung von Häusern und Wohnungen  
(Wir haben die Pläne in unserer Aussendung Nr. 2 vorgestellt)  

nur dann, wenn die Gemeinde vorher alles verlegt. 
 

Das bedeutet, sämtliche Bauvorhaben müssen finanziert werden. Wie? Das Geld ist jedenfalls nicht in der 
Gemeindekasse und die Gemeinde darf auch keine neuen Kredite mehr aufnehmen (siehe nächster Artikel). Dazu 
kommt erschwerend, dass die bisherigen Schätzungen von Bürgermeister Krischke und Vizebürgermeister Bernhard 
Wunschdenken und die wahren Kosten nicht bekannt sind. 
 

Um die Situation doch noch zu retten, sind wir damit wieder bei der von uns vorgeschlagenen Lösung 
– sofortige Gründung einer KG – 

 diese kann als Bauträger auftreten und erhält auch notwendige Kredite  
ohne die Genehmigung der Gemeindeaufsicht zu brauchen. 

Keine Kreditwürdigkeit mehr gegeben 
„Ich habe fertig“  – das kann unser Bürgermeister  reinen Gewissens verkünden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wie viele Perioden wollen die Wähler, wollen Sie, liebe Gemeindebürgerin und lieber Gemeindebürger  
eigentlich noch zusehen, bevor Sie mit uns die Wende wählen? 

 

Es handelt sich regional nicht um die ÖVP an sich, sondern um eine Riege aus profitgierigen Opportunisten, die ihre 
politische Funktion aus wirtschaftlichen Gründen und ausschließlich  zur Selbstbereicherung ausüben! 

Im Schutz der ÖVP! 
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LKW Fahrverbot 
Der Weg von Sittendorf zum Busparkplatz auf der Hauptstraße ist besonders für  

Kinder und ältere Menschen sehr gefährlich.  
 

Die Gemeindebürgerliste wird alles daran setzen einen sicheren Weg zu schaffen.  
Entweder ein neuer Gehweg entlang des Mödlingbachs, beginnend in der Erlengasse oder  

Befestigung des bestehenden Feldweges von der Brunnenfeldgasse zum Busparkplatz. 
 

Bis zur Erledigung dieses Vorhabens muss der Schwerverkehr so weit es geht von der Lagerhausengstelle verbannt 
werden. Egal ob die Gemeinde auf einer Landesstraße etwas verfügen kann oder nicht, von aufgestellten Tafeln lassen 
sich sicher viele LKW Fahrer beindrucken.  
 

Die Gemeindebürgerliste hat vorgezeigt, wie so ein Vorhaben durchgesetzt werden kann.  
Erinnern Sie sich an die vielen Unfälle in der Stockerwirtkurve.  

Die Bezirkshauptmannschaft und die Straßenmeisterei haben nichts unternommen.  
Die GBL hat dann eigene Warntafeln aufgestellt, die trotz fieberhafter  

Bemühungen der ÖVP Wienerwald nicht entfernt werden konnten.  
Dann auf einmal ist es möglich gewesen und eine offizielle entsprechende  
Absicherung der Kurve wurde von BH und Straßenmeisterei durchgeführt. 

 

Genau diesen Druck wollen wir auch in Sittendorf machen.  Die Verkehrszählungen eines privaten Vereines sind in 
diesem Fall nicht sehr hilfreich. Das wird von den Verantwortlichen der Bezirkshauptmannschaft „ net amol ignoriert“.  
 

Hier hilft nur Eigeninitiative.  
Ein Akt der Notwehr sozusagen, denn jeder LKW Zug weniger ist ein Erfolg. 

Es gibt an dieser Stelle immer wieder Unfälle und gefährliche Situationen! 
                                                                                                
 GBL Dringlichkeitsantrag von 2007                                                    
 
 
         Textausschnitt und Lächlerbild aus der 
                                                                                                                        Wienerwaldpost März 2006 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir haben zur Durchsetzung dieses Gemeindebürgeranliegens in der Gemeinderatssitzung vom 18.3.2008 neuerlich 
einen entsprechenden Dringlichkeitsantrag eingebracht.  
 

Das Abstimmungsergebnis ist kaum zu glauben:  
2 Stimmen dafür (GR Ertl und GR Burda).  

Alle von der ÖVP, SPÖ und WW 1 dagegen. 
 

Ja, es ist halt leicht „immer nur lächeln und immer vergnügt“ zu sein und Forderungen in der Wienerwaldpost zu 
formulieren, bei der Abstimmung im Gemeinderat sich aber nicht mehr daran erinnern wollen.   
 
 

Wir sind die, die immer zu dem stehen  
was wir sagen und schreiben – die Gemeindebürgerliste. 
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Feststellungen der Gemeindeaufsicht 
Wozu einen Beschluss, brauch ma des?  – die Ansicht unserer Gemeindeführung!! 

 

Überziehungszinsen sollten doch augenzwinkernd auch drinnen sein, schließlich will die Raika ja auch etwas verdienen. 
Unser Verlangen nach ordnungsgemäßer Gebarung wird wie immer einfach ignoriert. 
 
Textausschnitte aus dem Prüfbericht der Gemeindeaufsicht: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

  
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

   
 
 
 
Auch das muss man sich auf der Zunge zergehen lassen. Auf einer Bank bekommt die Gemeinde für beachtliche 
Guthaben keine Habenzinsen, dafür zahlt die Gemeinde bei einer anderen Bank die Sollzinsen plus die hohen 
Überziehungszinsen.  
 

Offenbar hat die Gemeindeführung noch nie etwas von einem Dauerauftrag gehört,  
oder der Abwicklung über dasselbe Konto.  

Ein Trauerspiel auf Kosten der Bürger, wirklich preisverdächtig. 

Gemeindeführung braucht Verantwortung! 
Ihre Gemeindebürgerliste 
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